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Abeanements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Auftalten überall nur
22 x Sgr.

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in der0 n r 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhaundlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

De für den Conpier beſtimmten Mittheilungen Sendungen z. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.
WVr. 143. Halle, Montag den 23. Juni 1845.

Hierzu eine Beilage.
52 J n

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen,
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Potsdam, d. 18. Juni. Jhre Mafeſtät die Kö-

nigin ſind von Stettin zuruckgekehrt.
Berlin, d. 20. Juni. Se. Excellenz der kaiſerl. ruſ

ſiſche Wirkliche Geheime Rath von Manſuroff, und der
kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und Civil- Gouverneur von
St. Petersburg, Schukowsky, ſind von St. Petersburg
hier angekommen. Se. Excellenz der Wirkliche Geheime
Rath Dr. Beuth iſt nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Am 17. d. Abends fand im Mielentz'ſchen Hotel eine
Verſammlung von circa funfzig Perſonen aus den höheren
Ständen ſtatt, welche unter Vorſitz des Herrn Profeſſor
Maetzner über einen Verein zur Beiebung und Forderung
eines geläuterten Proteſtantismus beriethen. Nach längeren
Debatten faßte man endlich den Beſchluß, ein Leſekabinet
für proteſtantiſch theologiſche Literatur zu errichten und da-
mit periodiſche Zuſammenkünfte zur gemeinſamen Beſpre
chung über religtöſe Jntereſſen zu verbinden. Es ſchien je-
doch unter den Verſammelten noch ziemlich an ubereinſtim-
menden Anſichten über Zweck und Mittel des Vereins zu
mangein.

Die hieſige chriſt-katholiſche Gemeinde hat in der Per-
ſon des ehemaligen Kaplan zu Habelſchwerdt, Hrn. Robert
Brauner, einen durchaus würdigen Geiſtlichen gewonnen,

der in Schleſien eines höchſt vortheilhaften Rufes genießk,
und auf deſſen Sittlichkeit und ſonſtigen ehrenhaften perſön
lichen Eigenſchaften auch nicht der geringſte Makel ruht.
So wie die Herzlichkeit ſeiner Antrittsrede am 18. Mai die
ganze Gemeinde bis zu Thränen ruhrte, ſo fühlte man es
auch ſeinen ferneren gediegenen Predigten an, daß ſie aus
dem Herzen kamen. Der Geiſt, den dieſe Vortrage in der
chriſt- katholiſchen Kirche athmen, iſt durchdrungen von der
wahren chriſtlichen Liebe, nicht minder fur König und Va-
terland, als fur alle Mitmenſchen ohne Unterſchied des Glau
bens. Fern von aller Unduldſamkeit wird die Verbreitung
der reinen Lehre Jeſu nur durch Ueberzeugung bewirkt.
Puünktliche Befolgung der Geſetze, Gehorſam gegen die Obrig-
keit und Anwendung des wahren Chriſtenthums auf das
praktiſche Leben, durch Beſiegung menſchlicher Schwächen
und Leidenſchaften durch treue Pflichterfuüllung und that-
ſächliche Nächſtenliebe, das ſind die Lehren, die den Chriſt-
Katholiſchen von ihrem Pfarrer in herzlicher, eindringlicher
Rede, unterſtützt durch ein kräftiges Sprachorgan, vorge-
tragen werden. Hr. Brauner, der ſich nach und nach im
mer mehr von ſeiner frühern Kranklichkeit erholt, hat ſich
nicht allein bereits die Liebe und den Beifall der hieſigen
Gemeinde, ſondern auch der dazu gehörlgen Filialgemeinden
in der Nähe Berlins erworben. Ein aus der Mitte der Ge
meinde gebildeter Geſang-Chor, aus Herren und Damen,
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unterſtützt die deutſche Meſſe durch erhebende Choxgeſänge,
und es iſt nur zu wünſchen, daß zum Gottesdienſte recht
bald eine Kirche eingeräumt werden koönne-

Aus der Gegend von Stumsdorf. Am 18. Juni
Abends hatte ſich ein zahlreicher Männerchor aus Volks
freunden aller Stände, hauptſächlich aus Lehrern der Um
gegend von Stumsdorf beſtehend, vor der Wohnung des
Herrn v. Veltheim auf Oſtrau eingefunden, um ihm fur
ſeine an den Tag gelegten edeln Beſtrebungen ihren Dank
in einigen vierſtimmigen Geſängen auszuſprechen. Es galt
dies dem Manne, welcher, frei von jeglichem Standesvor-
urtheile und durchdrungen von wahrer Humanität, gemein-
ſchaftkiche Berathungen daruber, wie den vorhandenen ſitt-
lichen und materiellen Uebelſtänden, beſonders der niedern
Volksklaſſen, abzuhelfen ſei, bisher geleitet hat. Wir kon
nen nicht unterlaſſen dieſen Beweis, wie Freunde des Volks
Ter Anerkennung finden, der Oeffentlichkeit zu uber-

eben.
Breslklau, d. 16. Juni. Unſere heutige „Schleſiſche

Zeitung.“ enthält rechtliche Bedenken gegen die Beſtimmun-
gen des Reſcriptes in Betreff der chriſt- katholiſchen Kirche,
namentlich hinſichtlich des Verbots des Mitgebrauchs der
evangeliſchen Kirchengebäude geſtützt auf das Allgemeine
Landrecht.

Elberfeld, d. 15. Juni. Unſere Zeitung enthält eine
Mittheilung aus Aachen, wonach ein Saal in einer benach
barten Stadt, in welchem früher der evangeliſche Gottes-
dienſt gehalten wurde und der jetzt den Katholiken zuruck-
gegeben worden iſt, von 3 Pfarrern förmlich ausgeräuchert
und durch fteißiges Herſagen von Bannformeln vom Böſen
gereinigt wurde, bevor er wieder von einem katholiſchen
Einwohner in Benutzung genommen ward.

Braunſchweig. Der hieſige Burgerverein hat Hrn.
Joh. Ronge als Ehrenmitglied aufgenommen und ihmin dieſen Sagen das Ehrendiplom ein Meiſterſtück der

Schönſchrribekunſt, in dunkelrothen gepreßten Sammet ge-
dunden uüberſandt.

Freiburg, d. 14. Juni. Von dem ernrzbiſchoflichen
Ordinariat dahier wurde unterm 3. Januar d. J. an ſammt-
liche erzbiſchöfliche Dekanate eine Verfügung erlaſſen, wo-
durch die katholiſchen Seelſorger in ihren Kapiteln ange-
wieſen worden ſind, „ſich, wenn Brautleute eine gemiſchte
Ehe eingehen wollen zuvor mit Vorlage aller Verhältniſſe
an das Ordinariat zu wenden um von demſelben die nothi-
gen Weiſungen zu empfangen.“ Hierauf hat das großher-
zogl. Miniſterium des Jnnern unterm 3. d. M. verfugt, daß,
da die beruhrte Verfügung des erzbiſchoöflichen Ordinariats
ohne Stagatsgenehmigung erlaſſen worden und in Anbetracht
der Zwecke und Abſichten, welche derſelben, nach der Esklä-
rung des erzbiſchöflichen Ordinariats in ſeinem Erlaſſe, zu

runde liegen, ſo wie der hlernach in einzelnen Fällen wirk
lich zur Anwendung gekommenen Grundſätze dieſelbe als
unſtatthaft und unvereinbarlich mit den beſtehenden Landesge-
ſetzen und der bisherigen Praxis zu betrachten ſei und da
her als unwirkſam erklärt werde.

Schweiz.
Luzern. Die „Staatszeitung“ thetlt die Botſchaft des

Regierungsraths an den Großen Rath uüber Steiger's Schick-
fal mit, worin es heißt: „Jn einer unterm 28. Mai hier
her gelangten Rote des königl. ſardiniſchen Miniſters bei
der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft brachte uns derſelbe zur
Kenntniß, es habe der König die Einwilligung ertheilt, daß
Steiger in ſeine Staaten aufgenommen werde, unter der

Bedingung jedoch, daß er auf ſeln Wort die Verpſtichtung

übernehme in Ehren ſich dort aufzufuhren und ſich aus
der Stadt, die ihm als Aufenthaltsort bezeichnet werde, nicht
zu entfernen.“ Wir bedauern, eine definitive Ueber
einkunft mit der Krone von Sardinken noch nicht vorlegen
zu können, die Unterhandlungen über den Abſchluß einer
ſolchen ſind jedoch in vollem Gange 2c.“

Frankreich.
Paris, d. 17. Junk. Don Karlos hat bis jetzt noch

keine Päſſe erhalten, ſich von Bourges zu entfernen es
heißt, die Regierung hade erſt bei der Königin Marie Chri-
ſtine angefragt, ob ſie nichts dagegen hätte, wenn man dem
Expratendenten ſeine Päſſe gebe; die Antwort der Königin
ſoll vor zwei Tagen eingelaufen ſein und dahin lauten, man
finde nichts einzuwenden, falls ſich Don Karlos nach Jta
lien begeben wolle.

Der Erzbiſchof von Toukouſe hat in einer vom 26. Mat
datirten Adreſſe an den König in ſeinem Konſeil, welche heute
im „„Univers“ erſcheint, die Sache der Jeſuiten geführt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 17. Juni. Aus zuverläſſiger Quelle

gehen uns folgende Nachrichten uüber wiederholte Feuers-
brunſte zu, durch welche die Stadt Burg in den letzten Ta
gen heimgeſucht worden iſt. Jn der Nacht vom 12. zum
13. d. M. brachen raſch hinter einander 3 Feuer aus durch
welche eine Tuchfabrik nebſt mehreren angränzenden Gebäu-
den ferner das Reſſourcenhaus, in Allem 15 Baulichkeiten,
in Aſche gelegt worden. Weit bedeutender war aber der am
Morgen des 14. entſtandene Brand ein Wohnhaus und
24 Nebengebaäude wurden dadurch eingeäſchert und 6 Wohn
häuſer mit eben ſo viel Nebengebäuden mehr oder minder
veſchädigt. Von den Behörden waren die zweckmäßigſten
Maßregeln zur Dämpfung dieſer verſchiedenen Feuersbrünſte
ergriffen worden obwohl die durch die anhaltende Hitze ver
anlaßte Durre und der anfängliche Mangel an Löſchmitteln
ſehr hinderlich waren. Die Urſachen der Entſtehung des
Feuers ſind noch nicht ermittelt. (Allg. Pr. Ztg.)

Berlin. Der fur die Potsdamer Schuljugend ein
gerichtete Turnplatz grenzt an die herrliche Villa (Baberts-
berg) des Prinzen von Preußen der 14jährige Sohn deſſek
ben nimmt häufig an den Turnübungen Theil. Jüngſt wohnte
auch der ehrwürdige Regierungs und Schulrath v. Türck
dem Turnen bei, als der Platz grade von Zuſchauern über-
fullt war. Er äußerte im Beiſein des Prinzen zu deſſen
Hofmeiſter, daß er gern noch auf dem Turnplatze weilen
wuürde, wenn ihm eine Stelle zum Sitzen vergönnt wäre.
Der junge Prinz entfernte ſich darauf unbemerkt nach dem
Schloſſe und kam bald mit einem Seſſel zurück, welchen er
mit der größten Liebenswurdigkeit dem Hrn. v. Turck anbor.

Preußen hat als Bundeskontingent 79,484 Mann
zu ſtellen. Die Stärke der Armee beläuft ſich im Frieden
ſtets auf 211,600 Mann (worunter 96,100 Mann Land
wehr), im Kriege aber auf 386,700 Mann, wozu noch un
gefähr 12,000 Offiziere, 36,000 Mann Train, 1800 Gen-
darmen, 2000 Jnvaliden, 80 Feldjäger und 70 Gardeunter
offiziere kommen, ſo daß die ganze Maſſe im Kriege 438,650
Mann beträgt und durch das zweite Aufgebot der Landwehe
ſogar auf 600,000 Mann erhöht werden kann, eine Macht,
durch welche Preußens Stellung in Europa äußerlich ge
ſichert iſt. Das Armeebudget beträgt 24,604,000 Thlr.

Jn Paramo de Ruiz in Süd Amerika ſollen durch
eine von den Anden herabſtürzende Lawine 1200 Menſchen
mit einem Schlage getödtet worden ſein.
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haben und vom Feuer nicht zerſtort worden

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von den Waaren welche ſich auf dem
am 13. d. Mts. in der Gegend von Sen-
newitz auf der Halle Magdeburger Chauſſee
in Brand gerathenen Frachtwagen befunden

ſind iſt bei der Loöſchung des Brandes an
geblich ein großer Theil abhanden geksmmen.

Unter den abhanden gekommenen Waa-
ren befindet ſich eine nicht geringe Quanti-
täc Arſenik und anderer Gifte.

Indem ich hierauf aufmerkſam mache,
fordere ich diejenigem, welche von den auf-
gefundenen Waaren noch welche hinter ſtch
haben, hierdurch auf, dieſelben ſofort ent
weder an mich oder an ihre Ortsbehörde
abzuliefern.

Die letzteren haben mir von der an ſie
erfolgten Ablieferung augenblickliche Anzeige
zu erſtatten.

Halle, am 18. Juni 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Um eines Theils den Herren Bezirks-

Vorſtehern von unſerer Wirkſamkeit Rechen-
ſchaft abzulegen, andern Theils aber um
Kenntniß von dem zu erlangen, was von
dieſen Herren in Angelegenheiten des Ver
eins geſchehen iſt, haben wir uns veranlaßt
geſehen einen Termin zu einer General
Conferenz zum

26. d. M. Nachmittags 2 Uhr
amzuberaumen, zu dem wir die Herren Be-
zirks- Vorſteher in das Conferenzzimmer der
Königl. Straf Anſtalt hierſelbſt hierdurch
ganz ergebenſt einzuladen uns beehren.

Halle, den 7. Juni 1845.
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhutung von Verbrechen c.
v. Boſſe.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 244 Schachtruthen

Ki s zur Herſtellung des Gofenweges zwi
ſchen der Lebendorfer Braunkohlengrube und
der Magdeburg Leipziger Chauſſee ſoll im
Wege des öffentlichen Ausgebots an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Es
ſſt zu dieſem Behufe auf
Freitag den 27. d. M. Vormittags 8 Uhr
im Gaſthofe zu Beeſenlaublingen Ter-
min anberaumt worden, und ſollen vor Er-
öffnung deſſelben die näheren Bedingungen
bekannt gemacht werden.

Neubeeſen, den 17. Juni 1845.
Die WegebauComtwiſſton.

E. Dietze.

m

Bekanntmachung.
In der, der hieſigen Stadtgemeinde zu

gehörigen Torfgräberei Jöſigk. wird von
jetzt an wieder guter trockener Torf, und
war

aus den im Freien ſtehenden Haufen zum
Preiſe von 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

aus den Scheunen aber zum Preiſe von
1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. à Taufend

verkauft. Neben dieſem Kaufpreiſe iſt nur
noch das Aufladerlehn, mit 1 Sgr. 3 Pf.
vom Tauſend, von den Käufern zu be-
zahlen.

Gräfenhainichen, d. 16. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die bisher ſchwunghaft betriebene hie-

ſige Stadtbrauerei, beſtehend aus ei-
nem wohleingerichteten Brauhauſe und eis-
ner Malzdarre, ſoll mit den vollſtändig
vorhandenen und im guten Stande befind-
lichen Brau Utenſilien vom 1. Januar
k. J. ab anderweit auf 6 Jahre verpach-
tet werden.

Wir haben zu dem Ende einen öffent
lichen Bietungstermin auf

den 24. Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer auf dem Rath-
hauſe anberaumt, und laden hierzu quali-
fizirte Pachtluſtige mit dem Bemeiken ein,
daß Auswaärtige über ihre Qualification,
Unbeſcholtenheit und Vermögensverhaältniſſe
durch glaubwürdige Zeugniſſe ſich auszu-
weiſen haben.

Die Pachtbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht, können aber auch
ſchon vorher in unſerer Canzlei eingeſehen,
oder, auf Verlangen und gegen Erlegung
der Copialien, abſchriftlich mitgetheilt werden.

Querfurt, den 19. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

Ronicke.

Obſt- Verkauf. Das zu den Rit-
terguütern Helmsdorf und Heiligen-
thal gehörige Obſt ſoll

Mittwoch den 25. Juni c.
Vorm. 10 Uhr

auf der Gerichtsſtube zu Helmsdorf ver
kauft werden und werden Kaufluſtige da-
zu eingeladen.

Zum Johannistag Geſellſchafts-
tag und Tanzvergnugen, wozu
freundlichſt einladet

Jache in Bööllberg.
Eine neue vielverbeſſerte Getreidefege

iſt fur 18 Thlr. zu verkaufen bei dem
Schloſſermeiſter Anſin in Eösleben.

Dem Schutzen Herr Hardicke in
Sennewitz, der bei dem Brandunglück,
welches den mit Lohngutern beladenen Wa
gen des Fuhrwerksbeſitzers Georg Pfeif-
fer von hier am 13. d. M. in der Nähe
des Gaſthofs zum Schwanen betroffen, durch
eiligſten thätigſten Beiſtand und die um
ſichtsvollſten Anordnungen ſo große Hülfe
geleiſtet, den Verluſt der Betheiligten thun
lichſt zu mindern geſucht und durch eigene
ſeltene Opfer die Gaſtfreundſchaft auf eine
eben ſo uneigennutzige als edle Weiſe aus
geubt hat, den herzlichſten innigſten Dank!

Möge dieſer Ehrenmann in dem eignen
Bewußtſein den Lohn ſeiner ſchönen Hand
lungen finden, möße derſelbe noch lange
zum Wohle ſeiner Gemeinde und zum Schutze
des hülfsbedürftigen Fremdlings wirken, und
ſich alles Gluckes erfreuen

Hof in Oberfranken, den 19. Juni 1845.
Fr. Lienhardt. Heerdegen Prin-
zing Co. Fr. Joerdens. H. Stein-
haeuſer. Gebr. Gebhardt. Georg

Pfeiffer.

Ein Haus wird zu kaufen verlangt in
der Vorſtadt Neumarkt oder nahe dabei in
Halle, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zu
behör und einem Garten, ungefähr 20 bis
25 [D R. groß, im Preiſe von 800 bis
1000 Thlr. worauf jedoch die Halfte zu
3 oder 4 pCt. auf Zinſen einige Jahre
ſtehen bleiben ſollen. Hierauf achtend, kön
nen Verkäufer ihre ſchriftlichen Adreſſen,
mit II. A. bezeichnet, mit genauer Angabe
des Preiſes ſowie ſammtlicher Piecen zum
Hauſe in der Expedition des Couriers ba
digſt abgeben.

Vor und diesjahriges Heu verkauft in
Centnern der Rittergutsbeſitzer von Hoff
mann in Dieskau.

Pferde- Verkauf.
Ein gut zugerittenes Pferd, Hengſt,

braun, ganz geſund und fromm, weiſet
zum Verkauf nach

Merſeburg, den 20. Juni 1845.
Martin,

Wachtmeiſter und Rechnungsführer
im 12. Huſaren Regiment

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene
Wirthſchafterin findet zum 1. Auguſt eine
Condition auf einem Rittergute. Wo er
fahrt man auf portofreie Briefe in der Ex
pedition des Couriers.

Gras- Verkauf.
Sonntag den 29. d. M. von Mittags

12 Uhr an ſollen in Hinsdorf a. d. F.
10 Morgen Gras meiſtbietend verkauft
werden.

a



Bramtwein- Anzeige.

Reinen alten Quedlinburger 180 At. 50
Tr. 24 Thlr.

m Quart 5 Sgr., bei Abnahme von
5 Qt. 4 Sgr.

Reinen Korn Branntwein 180 Qt. 50
Tr. 21 Thlr.,

in Quart 4 Sgr., bei 5 Qt. 33, Sgr.
Schön gereinigte Branntweine 1890 t.

50 Tr. 18 16 Thlr.,
in Quart 3 Sgr., 15 Qt. 1 Thlr. 10 Sgr.
Diverſe Rums 12, 16, 20, 24, 30 und

40 Thlr. pro Eimer,
7 10, 12 15, 20-25 Sgr. pro

Quart,
Alten Jamaica-Rum pro Quart 1 Thlr.,
Alten Arac de Gog pro Quart 1 Thlr.,

9

Kauf und Pachtluſtigen zeige ich hlerdurch
an, daß ich meine hieſtze Beſitzung, Wohn
und Wirthſchaftsgebaude mit großem Gar-
ten, zu verkaufen oder zu verpachten beab-
ſichtige.

Giebichenſtein. aDr. Schukze.

Verpachtung.

des Ritterguts Beuchlitz ſoll Freitag den

daſelbſt verpachtet werden.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher
Luſt hat, das Tuch- und Modewaaren-Ge-
ſchaft zu erlernen und Fahigkeiten dazu be-

PunſchEſſenz 15, 20 und 30 Sgr. pro ſitzt, kann zum 1. Juli oder ſpäter bei mir
Quart,

Grog- Eſſenz 20 25 Sgr. pro Quart.
Alle Sorten Liqueure und Aquavite em
pfehle ich zu verhältnißmäßig billigen Preiſen.

Neumark bei Merſeburg.
Herrmann Kühn,

t

Eine neue, ſehr ſchöne und große Aus-
wahl bedruckte Teller, Kaffee und Bouil-
lon- Taſſen, ganze Kaffee und Theefervice,
und Waſch- Garnituren offerirt billigſt

Halle. A. Boltze am Markt.
Rau er Flacon mit Platina empfehlt

A. Boltze,
J

Blumen Ampeln, ſehr ſchön und in
ganz neuen Deſſins, empfing wieder

A. Boltze.
Eine Partie verſchiedene Kiſten ſtehen

wieder zum Verkauf bei
A. Boltze.

Bekanntmachung.
Zu unſerm diesjährigen Vogelſchießen,

welches vom 14. bis 21. Juli, ganz in
der Art und Weiſe wie zeither, abgehalten
werden ſoll, laden wir Freunde dieſes Volks
feſtes zur Theilnahme ganz ergebenſt ein.

Camburg, den 17. Juni 1845.
Die Direction der Schützen-

Geſellſchaft.

Hausverkauf.
Es iſt von heute an allhier ein Back-

haus überſetzt, mit 4 Stuben, 3 Kam-
mern und ſonſtigem Zubehoör, auch Garten,
aus freier Hand zu verkaufen. Das
Nähere beim Eigenthümer gieſelbfſt.

Eckartsberga, den 21. Juni 1845.
Peter, Baäckermeiſter.

eintreten.
Wittenberg, Juni 1845.

Louis Bulius.

Anzeige.
Bei dem hohen Waſſerſtande der Saale

am 2. und 3. Juni a. C. ſind dem Unter-
zeichneten 6 Stämme Holz, welche mit dem
Waldzeichen II. AI. S. und am Stamm-
ende mit G. E. bezeichnet waren, aus Frie-
deburg fortgeſchwommen. Sollten dieſelben
aufgefangen ſein ſo bitte ich ergebenſt mir.
davon Anzeige zu machen.

Eisleben, den 18. Juni 1845.
G. Eſchenhagen, Zimmermeiſter.

Friſch gepfluckte, reife Erdbeeren ſind
täglich zu haben bei

der Obſthändlerin Weber
am Markte und Kleinſchmieden-Ecke.

Für junge lebende Trappen
zahle ich für das Stück 1 Rthlr. bis 3 Rthlr.
je nach der Größe dieſelben können in einem
Handkorb mit Leinwand bedeckt pr. Dampf-
wagen an mich abgeſendet werden worauf
dann ſofort der Betrag dafür erfolgt.

Moritz Richter,
Kaufmann in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Eine in durchaus gutem Zuſtande be
findliche, halbverdeckte Chaiſe ſteht auf dem
Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt billig
zu verkaufen. Eoenſo 20 vollkommen ge
ſunde Hammel und 309 Schaafe.

Zum meiſtbietenden Verkauf des Obſtes
der zum Rittergut Adendorf bei Gerb-
ſtedt gehörigen bedeutenden Plantagen, ſteht
daſelbſt Termin auf den 23. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr an. Vöktäufig wird
bemerkt, daß der Beſtbietende ſofort nach
im Termine erfolgtem Zuſchlag Ein hun-

Die diesjährige Kirſch- und Obſtnutzung

27. d. M. Vormittags 9 Uhr meiſtbietend

Theater in Eanchſtädt.
Mittwoch den 25. Juni. Zum Erſtenmakve

Tartüffe, oder: Der Scheinhed
lige, Luſtſpiel in 6 Akten von Mo
lière.

Sonnabend den 28. Juni Fra Dig
volo, komiſche Oper in 3 Akten.

Sonntag den 29. Juni: Vor hundert
Jahren, oder: Der alte Des
ſauer in Hakle, Luſtſpiel in 4 Akten
von Raupach.

E. Bredow.

Höchſt wichtige Erfindungen für
Brauerei Beſitzer, Gaſtwirthe,

Bierſchänker u. ſ. w.
Das glucklich erfundene Mittel, das

Sauerwerden der Biere zu verhüten, trüb
und ſchaal, ſowie ſauer gewordene wieder
herzuſtellen und Biere auf die vortheilhaß
teſte und billigſte Art weinklar und mouß
ſirend zu machen iſt gegen portofreie Ein
ſendung von 2 Thlr. (vorbehaltlich der Go
heimhaltung) bei dem unterzeichneten Er
finder zu haben, und durch jede Buchhand-
lung von dort zu beziehen.

Dieſes bewährte koſtenloſe Verfahren
iſt einzig und unübertrefflich in ſeinen Wir
kungen, es verbeſſert den Geſchmack eines
jeden Bieres bedeutend und laßt ſich da

ſelbe Jahre lang, ohne ſauer zu werden
oder zu verderben, aufbewahren,

Zugleich ſind demſelben die Vorſchriften
des, wegen ſeines leblichen gromatiſchen
Geſchmacks und ſeiner trefflichen magenſtär
kenden Wirkungen jetzt ſo beliebten englö
ſchen Kräuter- oder Magenbiers, ſowie
des neu erfundenen Kartoffelbieres, Wein
bieres und Champagnerbieres beigefuügt, wel
che ohne koſtſpielige Geräthſchaften in je
dem Lokal und in jeder Quantitat erſtau-
nend leicht und billig hergeſtellt werden
können.

Schultz in Berlin, Neanderſtr. Nr. 34,
Königl. preuß. approbirter Apotheker, Che

miker und praktiſcher Bierbrauer.

Neue Meſſing- und gewööhnliche Schloß
ſer nebſt Haſpen und Baändern ſind billig

zu verkaufen bei
C. F. Kreßmann, Steinthor.

Auf der Domaine Wendelſtein bei
Querfurt wird zum ſofortigen Antritt ein
unverheiratheter Gärtner geſucht, der den
Gemüſebau und die Baumzucht beſorgen,
und glaubwürdige Zeugniſſe über gutes Ver
halten beibringen kann.

Gutes langes Roggenſtroh iſt auf der
dert und funfzig- Thaler“ anzuzahlen hat.
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Pfarre in Mötzlich zu verkaufen.
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Beilage zu Nr. 143
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung f ösr Stadt nad Land.
Montag, den 23. Juni 1845.

27 0 W 22 m m eWo Be 22 V eme -kmhk- mm
Deutſchland.

Berlin, d. 21. Juni. Se. Excellenz der General
Lieutenant und 2te General-Jnſpekteur der Artillerie, von
Dieſt, iſt von Löwenberg, Se. Excellenz der General-Lieu-
tenant, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter am Kaiſerl. öſterreichiſchen Hofe, Freiherr von Ca-
nitz und Dallwitz, von Wien, Se. Durchlaucht der Ge-
neral-Major und Kommandeur der éten Lanowehr-Brigade,
Fürſt Wilhelm Radziwill, von Prenzlau, und der Ge-
neral- Major und Remonte-Jnſpekteur, Stein von Ka-
minski, von Königsberg i. Pr. hier angekommen. Se.
Excellenz der General- Lieutenant und Direktor des Militär
Oekonomie-Departements, von Coſel, iſt nach Oſtpreußen,
and der Ober- Präſident der Provinz Poſen, von Beur-
mann, nach Poſen von hier abgereiſt.

Die Aufmerkſamkeit des deutſchen Zollvereins iſt nun
wieder auf Holland gerichtet, da daſſelbe, nachdem es zur
Einſicht gelangt iſt, daß ein längeres Verharren bei dem
gegen Deuiſchland dehaupteten Benehmen ihm ſelbſt zum
Schaden gereicht, die einleitenden Schritte zu einer freund-
nachbarlichen Annäherung gemacht hat. Uns Deutſchen möge
dies als ein ſprechender Beweis gelten, daß, wenn das Aus-
land uns mit anmaßenden Anſpruchen entgegentritt und uns
keine billige Gegenſcitigkeit einräumen will, wir die Schuld
einzig und allein der Unentſchiedenheit in unſerem Auftreten
beizumeſſen haben. Wurde Deutſchland mit derſelben Ent-
ſchloſſenheit und Würde, wie gegen Holland, auch gegen
England und die andern Länder auftreten ſo wurde das
Ausland es bald verlernen, bei allen Verträgen und Han-
delsverbindungen mit Deutſchland den Löwen. Antheil fur ſich
in Anſpruch nehmen zu wollen. Die augenfällige Lehre,
welche uns durch die gegenwärtige Annäherung Hollands,
deſſen eingefleiſchter alter Stolz ſich beugen mußte, gegeben
wird, möge Deutſchland nicht, ohne die fur ſeine Wohl-
fahrt und verkehrliche Entwickelung erſprießlichſten Folge
rungen daraus zu ziehen, an ſich vorubergehen laſſen. Je-
denfalls iſt die freundſchaftliche Annäherung eines thatkräf-
tigen germaniſchen Volkeſtammes, wie die Holländer, ein
höchſt erfreuliches Ereignißz, und Deutſchland wird die dar
gebotene Hand nicht zuruückweiſen, ſondern, inſofern eine
redliche und billige Uebereinkunft von Holland beabſichtigt
wird, herzlich zuſchlagen. Es darf nicht unerwaähnt bleiben,
daß Holland auch in geiſtiger und wiſſenſchaftlicher Bezte
hung eine freundliche Annäherung bethätigt hat. Nachdem
ſich alle deutſchen Volksſtämme an dem deutſchen Nattonal-
werk: „Germantiens Völkerſtimmen“, betheiligt haben, wollte
Holland in dieſer Beziehung auch nicht länger zurückſtehen.
An die Gelehrten und Schriftſteller Hollands wurde eine
öffentliche Aufforderung in den Niederklanden erlaſſen, die
bereits auch einen ſchönen Erfolg gehabt hat. Die Art und
Weiſe der Betheiligung iſt ſogar von ſolcher Zuvorkommen-
heir und Aufopferung, daß ſie jene der eigentlichen deut
ſchen Volksſtämme faſt uübertrifft. Einer beſondern Erwäh-

nung verdient in dieſer Beziehung der bekannte holländiſche
Gelehrte Halbertsma und der berühmte holländiſche Schrift-
ſteller J. van Lennep. Wie noth eine geiſtige Verbruderung
und ein feſtes Zuſammenhalten der germaniſchen Stämme,
namentlich bei dem ſteten Vorrucken der ſlawiſchen Volker
ſchaften, thut, wird auch von den tiefer ſchauenden Män-
nern in den Niederlanden erkannt.

Aus der Provinz Sachſen, d. 15. Juni. (B. A.
K. Z.) An dem Tage, mit welchem der vierwochentliche
Urlaub des Predigers Wiöslicenus in Halle ablief, am 5. Juni,
iſt demſelben amtlich durch den Superintendenturvikar Bohme
Seitens des Konſiſtoriums zu Magdeburg eroöffnet worden,
daß „der Ruckzug von ſeiner Amtsdeſervitur“ noch fortbe
ſtehen müſſe. Die Grunde dieſer nochmaligen Verlängerung
lägen, wurde geſagt, darin, daß die dem Prediger Wislice-
nus in ſeinem Kolloquium abgeforderten weiteren Erkkäärun-
gen noch nicht eingegangen ſeien, und ſomit die Sache noch
nicht ſpruchreif vorzuliegen ſcheine. Der Prediger Wislice-
nus hat die Verlängerung vorläufig angenommen, jedoch
um baldige definitive Entſcheidung gebeten da er anderwei-
tige Erklärungen zu geben nicht im Stande ſei. Zugleich
verlautet als gewiß, daß 19 von den 24 Dioöozeſanen der
Ephorie Halberſtadt eine Vorſtellung an den General Su-
perintendenten der Provinz entworfen und abgeſendet haben,
worin ſie in ehrerbietiger aber beſtimmter Faſſung auf die
Beſorgniſſe hinweiſen, welche fur die wiſſenſchaftliche und
praktiſche Stellung des Geiſtlichen aus dem amtlichen und
journaliſtiſchen Verfahren gegen den Prediger Wislicenus
erwachſen mußten. Zugleich deuten ſie an, daß ſie wehr
oder minder den Standpunkt des Prediger Wislicenus, und
zwar in Gemeinſchaft mit der uüberwiegenden Mehrzahl der
evangel. Geiſtlichen theilten. Sie glauben endlich darauf
hinweiſen zu muüſſen, daß nur in einer presbyterialen Orga-
niſation der Kirche Abhülfe der Spannung, und Vorbau
ähnlicher Eventualitäten zu finden ſein dürfte.

Breslau, d. 17. Junk. Herr Pfarrer Dr. Theiner,
Verfaſſer der katholiſchen Kirche Schleſiens und des Werkes
uüber die erzwungene Einführung des Cölibats, hat heute
in der elften Stunde dem hieſigen Kapitular-Vikariat-Amte
ſeinen Scheidebrief zugeſendet und damit ſeinen Austritt aus
der römiſchen und Eintritt in die chriſt-katholiſche Kirche
feierlich bekundet. Geſtern morgen las Herr Pfarrer Dr.
Theiner ſeine letzte romiſche Meſſe, worauf er den Kirchen
Vorſtehern Kirchkaſſe, Bucher und Schlüſſel ubergab, und
von ſeiner Gemeinde Abſchied nahm. Das Vikarlat- Amt
hat von ihm am verfloſſenen Sonnabende Erklärungen ge-
forderr; ſie ſind ihm jetzt geworden. Alles fuhlt das Ge-
wicht des großen Schrittes, welcher in der Sache der chriſt-
katholiſchen Kirche durch Theiners Uebertritt geſchehen iſt.

Duſſeldorf, d. 18. Juni. Ein heute hier von ſehr
achtbarer Hand aus Berlin eingetroffener Privatbrief meldet
die definitive Ernennung des Hrn. Geh. Legations Raths
Eichmann zum Oberpraſidenten der Rheinprovinz



Braunſchweig. Die Zahl der Mitglieder des Gu-
ſtad-Adolph-Vereins hat ſich in hieſiger Hauptſtadt und der
nächſten Umgegend ſo bedeutend vermehrt, daß es erforder
lich ward zur Bildung eines Kreis- Vereins zu ſchreiten.
Der proviſoriſche Vorſtand der GuſtavAdolph- Stiftung im
Kreiſe Braunſchweig fordert daher die Deputirten der Orts-
Vereine des Kreiſes öffentlich auf, ſich am 22. d. M. zu ei-
ner Kreis- Verſammlung in Braunſchweig einzufinden, um
im Vereine mit dem Vorſtande den Statuten gemäß nach
gemeinſamer Berathung die noöthige Beſchlußnahme zu faſ-
ſen, auch den Kreis-Vorſtand und die Deputirten fur die
demnächſt zu haltende Haupt- Verſammlung zu wahlen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 15. Juni. Geſtern fand die feierliche

Eröffnung der Warſchau Wiener Eiſenbahn bis zu der 4
Meilen entfernten Stadt Grodzisk ſtatt. Nachmittags um
3 Uhr verließ der erſte Zug, beſtehend aus 13 Wagen mit
200 Perſonen, darunter der Furſt Statthalter in Beglei-

tung der angeſehenſten Mitglieder der Militär und CivilBe
hoörden, den auf der Jeruſalemer Straße belegenen Bahn-
hof. Ein zweiter Zug von 23 Wagen und 600 Perſonen
folgte um 5 Uhr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Juni. Nach dem „Glasgow-Chroni-

cle““ haben zwei Manufakturiſten in Glasgow und ein ande-
rer in St. Rollox die Arbeitsdauer in ihren Etabliſſements
um eine Stunde vermindert und aus dieſer Maßregel we-
ſentlichen Nutzen geſchöpft. Andere Fabrikanten in Calton
ſind dieſem Beiſpiele gefolgt und haben die Arbeitsdauer um
eine halbe Stunde geküürzt, mit dem Verſprechen, daß, wenn
dieſer erſte Verſuch in Beziehung auf das moraliſche und
phyſiſche Verhalten der Arbeiter ein guünſtiges Reſultat her
ausſtellen wuürde, mit Anfang des nächſten Winters eine
zweite Abkürzung ſtattfinden durfte.

Nach amtlichen Berichten beträgt die Zahl ſämmtlicher
Dampfſchiffe des Vereinigten Koönigreichs, die Kriegs-Dampf-
böte ungerechnet, gegenwärtig 870; 10 darunter haben 400
bis 1000 Pferdekraft und 1000 bis 2000 Tonnenlaſt.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 2t. Juni.

Fonds.

St. Schldſch. 100 [Serl. Potsd. 5 2201
Pram. Sch.d. 5 do. do. P. Obl.
Seehandl. 925 92 agd. Leipz. 181 S

Kur u. Nm. 972,, do. do. P. Obl. 4 l10s
Br. Anhalt. 147 146Brl. Stadt 99i o. do. P. Obl.) 4 102 101Obligation.3/,100 Düſf. Elberf. 5 1027, 101

do Pro do. P. Obl. 4 100 sin Th. m 97 heiniſche 98 97Bſtpr. Pfor.ſat/ 38/977 do. do. P. Obl. 4 100 99,
Srßh. Poſ.do. a o do. v. St. gar. 3 97
do. do. 27 27 Br. Frankf. 5* l162Oſtpr. Pfor. ja o. do p. Ob

Pomm. do. 92 Oberſchlef. 4 117
K.u. Nm. do. 3 32 do. L. B. v.eing. 109
Schleſ. do. 3 99 99 Sr. Stettin. 4
do. v. Staat u ag L. A. u. B. 127 126gar. Lt. B. s Magd. Hlbſt. 4 (109
Gold al mar Schw. Fr. 4 116Frdrchsd'or. 132/,1 13/, [do- do. P. Obl. A.
And. Goldm. Bonn Köln. 5à 5Thlr. 12 122, Niederſchl.
Disconto. I 3 4 Mk. v. eing.! 4 D

Leipzig, den 20. Juni.

Staatspapiere. Ange
boten.

K. S. Steuer-Cred.
Kaſſenſch. à 39 im
14 F.
von 1000 u. 500 fF

kleinere
K. S. Kamm.-Cred.-
Kaſſenſch. à 29 im
2oft. F.
v. 500, 200 u. 50

K. S. Landrentenbr.

à 3 i. 14 F.v. 1000 u. 500
kleinere

K. Preuß Steuer
Credit-Kafſſenſch. à
89 im 20 fl. F.
d. 1000 u. 500

kleinere
Leipz. Stadt-Oblig.
à 39 im 14 F.
v. 1000 u. 500 ß

kleinere
Sächſ. erbl. Pfand-
briefe à 3 h
von 500
von 100 u. 25

S. lauſitzer Pfand-
briefe à 3

S. lauſitzer Pfand-
briefe à 3

Lpz. Dresd Eiſenb.-
à P.Obl. 3

Weizen 1 20 A. bis 1 27 6Roggen 1 10 1 15Gerſte 1 2 6Hafer 22 6 2 227 6 eBerichtigung. Jn der vor. Nr. des Couriers muß es im

C

Geſucht. Stagtspapiere.

99

99

l

100

J 17

10os,

Actien excl. Zinſ.
K. Pr. St. Schuldſch.

à 3 in Pr. Ct.
pr. 100

Hamb. Feuerk.-Anl.
à 31 (300 Mk.
Bco.150

K. K. Oeſtr. Metall.
pr 150 fl. Conv.
à lauf. Zinſen

à 39 14

Act. d. W. B. pr. St.
à 1039

Leipz. Bank Aktien
à 250 pr. 100

Leipz. Dresd. Eiſenb.
Act. à 100

pr. 100
SächfiſchBaier. do.

pr. 100
Sächfiſch-Schleſ. do.

pr. 00
Chemn.-Rieſ. do. in
J. S. ä 100

pr. 100
Löb. Zitt. do.

pr. 100
Magd. Lpj. do. incl.
Div. Scheine do.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß Geld se.)

Halle, den 21. Juni.

Hall. Getreidepreis ſtatt:
Weizen 1 Thlr. 20 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 2 Sgr. 6

Ange Geſucht
boten.

131

o7i/,
i

1ott,
99

181,,

heißen 1 Thlr. 20 Sgr. Pf. bis 1 Thlr. 27 Sgr. 6
Magdeburg, den 20. Juni.

Wetzen 36 40 Gerſte 25Roggen 26 37 Hafer 23
Nach Dresdner d inLeipzig, den 19. Juni.

Weizen 3 27 Abe 4 5 NRoggen 3Gerſte 2 2 2 e 2Hafer 1 20 22Rappſaat 7 22 7 2 27,W. Rübſen 7 15 2 69 7S. Rübſen 6 15Oel, der Etr. 15 15
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 20. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll
am 21. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll

Waſfſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Juni 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. Junt.

Hr. Kriegsrath Behrendes m. Gem. a. Cobkenz
Hr. OAmtm. Kolberg a. Roſtock. Hr. Kaufm. Korufeid a. Berlin.
Hr. Dr. med. u. Apotheker Packhorn m. Gem. a. Bamberg. H.

Jm Kronprinzen

OLG Aſſeſſor Eringer a. Gießen
Profeſſor Wölbeling a. Baſel.
a. Stuttgardt.

pf
(Nach Wispeln.)

27
24

Fräul. Eringer a. Breslau. Hr.
Hr. Kammerherr v. Reuß m. FaDie Hrru. Kuſt.

Hr. Fabrikbeſ. Gebert a. Lübeck.

d

9

n

L

e er 3



Lemke a. Rotterdam Hanf a. Crefeld. Hr. Pol.-Jnſp. Weßerhagen
Hr. Hofmarſchall v. Ranzow a. Strel tz.

Frau Geh. Kriegsräthin v.
Fräul. Sermain Gouvernante

Die Hrrn. Kaufl. Oppermann a. Magdeburg, Strebeck
Hr. Lieut. v. Kleiſt a. Eisleben.

Hr. Criminalrath Bodungen a. Arns-

a. Grätz.
Commiſſ. Wilhelmi a. Sangerhauſen
Winter m. Frl. Tochter a. Colberg.
a. Marſeille.
a. Crefeld Rolf a. Hamburg.
Fabrik. Helterhof a. Lennep.
berg.
Hendler a. Coswig.

Stadt Zürch:
Lieut. v. Berge a. Sachſen.
dorf.
Höring a. Dresden.
Beamten v. Guderlin u. v. Szmidecke a. Polen.

Mauerhofer a. kangenau,
Die Fräul. J. u. E. von Ar-

Die Hrru. Kaufl. Belling a. Erfurt, Frevdank a.
Magdeburg Löding a. Rheidt, Herrmann a. Dresden, Meyer a.
Prag Kayſer a. Luneburg, Moller a. Parbürg.

Frau Gräfin Lottum m. Fam. u. Baroneſſe a. Velt
Die Hrru. Kaufl. Krüger a. Hamburg Peterſen a.

Franke a. Bremen, Helbig a. Berlin
Schreiber a. Hanau, Kühne a. Kaſſel.
nim a. Berlin.

Engliſcher Hof:
beim a. Berlin.
eüneburg, Arnheim a. Braunſchweig Winter a. Bremen.

Die Heru. Kaufl. Biſchoff a. Cöln,
Hr. Apotheker Müller a. Schöningen.

kon. Bach m. Fam. a. Wehlitz.
Beckmann a. Dresden.

Goldnen Ning:
beſ. Hoffmann a. Göritz.
Kaufm. Eutſch a. Magdeburg.
Hr. Amtm. Voigt a. Pretſch. Hr. Gutsbeſ. Kugel a. Edeleden.
Oekon. Dröffel a. Gordemitz. Die Hrru. Kauft. Zänker a. Zweukau,
Peitz a. Leipzig.

Hr. OBAuUſſeſſor Pfähler m. Gem. a. Berlin.
Hr. Rent. Jenſchky a. Berlin-

Hr. Gutsbeſ. Baron v. Gauerſtedt a. Scortleben.
Hr. Paſtor Schönner m. Sohn a. Dons-

Frau Amtm. Böhne m. Tochter a. Goldſchau.
Hr. Dr. phil. v. Sokowusky, u. die Hrrn.

Hr. Amtm. Frohberg a. Alt- Geyling.
H. Cand. Rabenau a Reinsberg. Hr.

WMad. Krüger m. Fam. a. Pegau.

Goldnen Löwen:
Pr. Juſtiz- a. Prettin.

Korn a. Wehiau.Hr.
Schwarzen Bar:

Hr. Amtsrath

Hr. a. Bitterfeld.
Hr. Pädagog Stadt Hamburg

Die Hrrn. Kautl.

lin.

Golduen Kugel:

Pr. Oe
Pforta.

Hr. Mühlen- Zur Eiſenbahn

Hr.

Berlin.

Hr. Lehrer Randa a. Lübeck.
Hr. Rent. Wieſer a. Magdebvurg.

Kieſe a. Berlin, Boger a. Brandenburg, Juſtin a. Paris, Schrö
ter a. Oambach, Sirau a. Barby, Otto a. Nienſtädt.
Eilau a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Eling a. Berlin.

Borowsky a. Glogau.
Porzellanmaler Dombrowitz a. Coblenz.

Hr. Kaufm. Levy a. Berlin.
Mühlhaus a. Kirchworbis.

Hr. Oberförſter m. Fr. Gem. a. Königsthal.
Kaufm. Weißmann a. Mühlhauſen.
Hr. Kaufm. Kaiſer a. Brewen.
Hr. Fabrik. Sentius a. Stuttgardt.

Hr. Rittergutsbeſ. Aholuth a. Zöbigker.
hauer a. Wermsdorf.
Rügenthal a. Berlin.

Hr. Schauſp.- Dir. Beurer a. Magdeburg-
Oekon. Bley a. Burg.
Lüdorf a. Lüttringhauſen.
Kaufm. Löwe a. Berlin.
v. Rabenau, Lange, Jenichen, Schulze, Kühne u. Schumann a,

Hr. Rent. v. Arnheim a. Kaſſel.
Stecher a. Bromberg.
lendeſ. Bange a. Schönſtedt.
Hrrn. Kaufl. Bürger a. Wittenberg,
Hr. OLGRefer. Ringleben a. Naumburg.

Hr. Scribent Sturm a. Weimar.

Hr. Lieut. v. Groß
Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Lehrer
Hr. Gutsbeſ.

Hr. Beamker
Pr. Kaufm. Zöffler a. Meklenburg. Hr-

Frau Paſtor Riemſchneider
Hr. Leinwaarenhdkr.

Hr. Chirurg Lauterberg a. Brieg. 9
r.

Hr. Juwelier Büſchel a. Leipzig.
Hr. Partik. v. Helldorf a. Berlin.

Hr. Mineralog Böhmer a. Ber
Hr. Dr. jur. Pfoten

Hr. Partik. v.

Hr.
Hr. Schauſp. Wöllner a. Prag. Hr. Apoth-

Hr. Buchhdlr. Weber a. Stargard. Hr.
Hr. Lehrer Ring a. Leipzig. Die Schüler

Hr. Kaufm. Reinicke g. Gera.

Hr. Juſtizrath
Hr. Kunſthdlr. Caro a. Liegnitz. Hr. Müh-

Hr. Conditor Manholz a. Berlin. Die
Grüneberg a. Brandenburg.

Hr. Hauptm. Müller g.

Familien Machrichten.
Todesanzeige.

Meinen verehrteſten Göönnern und Freun-
den die traurige Nachricht, daß meine gute
Frau, Marie Henriette, geb. Böh-
me, nach mehrjährigen Leiden im 42ſten
Lebensjahre heute Mittag ſanft encſchlafen iſt.

Merſeburg, am 20. Juni 1845.
Der Kaſſen-Kontroleur Hauptmann

WMeltzer, zugleich im Namen ſeiner Kinder
Jda, Carl und Franz.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Gaſthalter Vincenz in
Wachtel. 2) An Hrn. Dr. Schultz in
Quedlinburg. 3) An Hrn. Kaufmann
Guth in Berlin. 4) An Hrn. Bäcker
meiſter Fritſche in Bitterfeld. 5) An
Hrn. Schauſpieler Koelbel in Köönigs-
berg. 6) An Hrn. Dr. Boehringer in
Magdeburg. 7) An Hrn. Koellner
in Klitſchergäßchen. 8) An Herrn
Ebliſch in Lobitzſch. 9) An Hrn. Ul-
brich in Seyſen. 10) An Hrn. Schultze
in Burg. 11) An Hrn. Friedrich in
Naumburg. 12) An die Seilerherberge
in Leipzig. 13) An Dorotheg Lau-
ber in Sangerhauſen 14) An The-
reſe Gerlach in Geiſavelitz.

Halle, den 21. Juni 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
pfehlen

Wirklicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Lokals werden ſammtliche Schnittwagren zu auffallend billi

gen Preiſen verkauft: Mantelzeuge breit in ganz Wolle von 10 bis 15 Sgr. die
Elle; Orleans, Camelots, Mohairs in gewöhnlicher Breite von 7 bis 10 Sgr. die
Elle; wollene Kleiderzeuge breit von 3 bis 61/, Sgr. die Elle; Kattune in den
neueſten Muſtern werden ſehr billig verkauft; Decken Umſchlage und andere Tucher
in bis 32 von 3 Sgr. bis 10 Thlr. das Stück; Geſundheits-Flauell von 6
bis 88 Sgr. die Elle (Laden-Preis 7 bis 121 Sgr. 8, breiten dicken Barchent
à Elle 3 Sgr. weiße und turkiſche gewirkte Bettdecken von 1 bis 1 Thlr. das
Stück; Futterzeuge in allen Arten ſehr billig; Neſſel-Leinwand in allen Breiten; die
ſchwerſten Buckskins von 61 Sgr. bis 19 Thlr. Caſſenet à 10 Sgr. die Elle (La-
denPreis 15 Sar.); Stangen-Leinwand zu Rouleaux in allen Breiten;
Wolle, Seide, Halbſeide und Piqué von 7 Sgr. bis 2 Thlr. das Stuck;
und andere Herren-Halstucher von 5 Sgr. das Stuck an bis 2 Thlr.

Weſten in
ſeidene

Taſchentuücher,

echtfarbig, von 2 bis 20 Sgr. das Stück; Möbel-Damaſte in Wolle à 7 Sgr. die
Elle, Noch iſt zu bemerken daß ſämmtliche Waaren reell und modern ſind.

S. Jonſon jun., Leipziger Straße am Löwen.
ETZTAE

Auctions- Anzeige.
Kommenden Sonnabend als den 28.

d. M. fruh 9 Uhr ſoll von Unterzeichnetem
das zu dem Gaſthof an der Chauſſee zwi-
ſchen Morl und Domnitz, zum weißen Roß
genannt gehörige ſammtliche Rindvieh ſo-
wie die diesjahrige Erndte von circa 6 Wispel
Ausſaat, beſtehend in Weizen, Roggen,
Gerſte, Hafer, Erbſen, Dotter, Rüben,
Kodl und Kartoffeln öffentlich meiſtbietend
auf dem Stiele daſelbſt verkauft werden.
Die Bedingungen ſollen im Termine be-
kannt gemacht werden, wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

F. Schoch.

Reinen feingeſchnittenen Varings-Cana-
ſter in alter Waare à Pfd. 12 Sgr. em

Gebruder Helm,
gr. Steinſtr. Nr. 130.

e e e e e e e e e e e e e e

Jn einer Stadt unweit Halle und Leip-
zig, eine Stunde von der Eiſenbahn, wird
in daſiger Apotheke unter ſehr annehmlichen
Bedingungen ein Gehulfe geſucht. Anfragen
mit gefaälliger Angabe bisheriger pharmac.
Laufbahn werden „pver adr. Dr. Grosse
post rest. Halle freo.“ erbeten.

Noch nie da geweſen.
800 Ellen niederlander wollenen Bucks-

kin zu Beinkleidern fur Sommer und Win-
ter, Laden-Preis 5 Thlr. fur 2 Thlr. die
ganzen Beinkleider, 4 Ellen, bei

Ernsthal.
300 Eilen Reſter br. ſeidene Zeuge

in neueſten Muſtern und Streifen empfiehlt

preiswürdig Ernsthal.
Eine Partie Kummelpflanzen ſind auf

dem Rittergut Lochau zu verkaufen.



Die sub O verzeichneten, zu dem Nach
laſſe des verſtorbenen Kaufmanns Emil
Ulbricht gehörigen Weinſorten ſollen

Donnerstag den 10. Juli d. J.
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach-

mittags von 2 bis 5 Uhr
und in den nächſtfolgenden Tagen in Par-
tieen zu 11 bis 22 Flaſchen öffentlich an
den Meiſtbietenden in der, in hieſiger Sack-
gaſſe belegenen, fruher Ulbricht'ſchen Nie-
derlage verkauft werden, welches hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Cöthen, den 19. Juni 1845.
0

ampagner: Lambry Gelderm. D.Spampas 1839. ca. 350 Flaſchen.

Marquis de Masiac et
de Loisson ca. 17 Fl.

88 Flaſchen Liebfrauenmilch 1834.

350 Ruüdesheimer Berg
370 Hochheimer
370 Ruppertsberger 1835.
370 Nierſteiner 1841.184 Laubenheimer 1834.
346 Nierſteiner 1839.274 Oppenheimer
490 Bodenheimer 1841.
52 Oberingelheimer

176 Rudesheimer 1839.
Feine Weine.

38 Fl. Steinberger Cabinet.
26 Schloß Johannisberg.
14 Markobrunner Ausſtich.

3 Asmanshäuſer Cabinet.
17 Geiſenheimer Rothenöderger.
33 Markobrunner Ausſtich 1834.
6 Rüdesheimer Berg 1839.

14 Hochheimer Dom Dech.
6 Rüdesheimer Hinterhaus
6 Markobrunner

146 Forſter Orleans 1834.
2 Anker trüber Wein.

Das Obſt bei dem Rittergute Dam-
mendorf wird Montag den 30. Juni
Vormittags 11 Uhr verpachtet.

Es wird ein Kapital von 1000 Thlr.
zu 4 pCt. Zinſen gegen dreifache hypothe-
kariſche Sicherheit zu leihen geſucht. Wo?
ſagt die Expedition des Couriers.

Zum ſofortigen Antritt wird auf das

Rittergut Wernsdorf bei Merſeburg ein
tüchtiger Hofmeiſter und ein Hofknecht mit
guten Atteſten geſucht.

te friſcher Kalk.et ſo J. F. Stegmann.

So eben erſchien und iſt bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben

Chriſtus in der Kirche:
todt, erſtehend und erſtanden.

Drei Predigten der Gegenwart.
A. T. Wislieenus,

Prediger zu Bedra bei Merſeburg.
Leipzig bei Kirchner.) Preis 10 Sgr.

Trutz Rom und Jeſuiten.
Ein Gegenrblatt

römiſch- und vutſ- otboliſche Chriſten.

Profeſſor Hinrichs.
Preis 10 Sgr.

Ein in der Nähe der Moritzkirche Nr.
610 freundlich belegenes Haus in gutem
baulichen Zuſtande, von ſechs Stuben, ſechs
Kammern, Küche und Speiſekammer, ſchö-
nem trocknen Keller Hofraum nebſt Sei-
tengebäuden, zum Handel ſehr paſſend, ſoll
aus freier Hand verkauft werden. Nahe-
res beim Eigenthumer ſelbſt.

n 2

Bekanntmachung.
Die Anfertigung und Reparaturen von

Thurmuhren, ſowie auch Reparaturen von
Spiel, Stutz- und Wanduhren übernimmt
fur ſehr billigen Preis mit der Gewähr
leiſtung für den richtigen und guten Gang
auf ein volles Jahr

Wilhelm Lindner in Schkeuditz

Für Tabacksraucher.
Neu erfundenes Tabacks-

Pulver,
womit man ſogleich ſelbſt dem gerin-
gen Taback einen außerſt angeneh-
men Geſchmack und Geruch geben
kann die große Schachtel 1 Sgr und die
kleine 6 Pf. Wiederverkäufer erhal-
ten angemeſſenen Rabatt) bei

A. B. Neumann,
Leipzigerſtraße Nr. 305.

Hente Montag
Rosenfegt

Fürſtenthale.
Alles Nähere die Anſchlagezettel.

e

Den 21. d. M. fruh gegen 9 Uhr iſt
auf der Chauſſee zwiſchen Holleben und
Paſſendorf ein Stock, Ziegenhainer mit
Hirſchhorngriff und Pfeife, verloren wor-
den. Der ehrliche Finder wird gebeten,
denſelben baldigſt im Rathskeller zu
Mücheln oder in dem zu Lauchſtädt
gegen eine gute Belohnung abzugeben.

e

Vorzügliches Selter-
waſſer

à Fl. 3 Sgr. (die Flaſchen werden zur
genommen und mit 6 Pf. bezahlt) und in
Partieen billiger bei

Halle, den 21. Juni 1845.
A. B. Neumann,

Leipzigerſtraße Nr. 309.

Jn Wettin bei C. E. S
Heute, Montag den 23. Juni Eoncer

und Tanzvergnügen bei
Weber in Diemn i.

Am Woll- und Saat-Markt, Montag

den 7. Juli, iſt in meinem Saale Mit
tags table d'höte, wozu ich meine geehv-

ten Gönner und Freunde höflichſt und er
gedenſt einlade.

Cöthen, den 17. Juni 1845.
Friedrich Wagner

im Prinz von Preußen.
Friſche Erdbeeren ſind

täglich zu haben bei
Friedrich

in der Taubengaſſe.
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